
heiGRADE
WEITERBILDENDE STUDIENPROGRAMME

Termine und Seminarzeiten
Fr	 27.11.2026, 09:30–18:00 Uhr
Sa	 28.11.2026, 09:30–18:00 Uhr

Teilnahmeentgelt
Entgelt inkl. schriftlicher Unterlagen 	 450 EUR  
Frühbuchungsrabatt bis 23.10.2026	 430 EUR 

Veranstaltungsort
Universität Heidelberg
heiSKILLS Seminarzentrum  
Bergheimer Str. 58A, 69115 Heidelberg

Anmeldefrist
Bitte melden Sie sich schriftlich bis möglichst 
drei Wochen vor Veranstaltungsbeginn an.
Anmeldeformulare und -bedingungen unter: 
www.heiskills.uni-heidelberg.de/de/ww

Inhaltliches
Zulassung
Heidelberger Institut für Mediation – Ausbildung 
Mönchhofstraße 11, 69120 Heidelberg
Tel.: +49 6221 475004  
E-Mail: info@him-ausbildung.de 
www.him-ausbildung.de 

Informationen 
An- und Abmeldungen
Universität Heidelberg 
Wissenschaftliche Weiterbildung
Bergheimer Str. 58A, 69115 Heidelberg 
Tel.: +49 6221 54–15521 
E-Mail: mediation@uni-heidelberg.de  
www.heiskills.uni-heidelberg.de/de/ww

MEDIATION – FORTBILDUNGSSEMINAR
27. – 28. NOVEMBER 2026

KONFLIKTKOMPE-
TENZ: VERTIEFUNGStand: Dezember 2025



Zielgruppe
Für Mediator*innen, die die vielschichtigen Dimen-
sionen der Konfliktebenen ergründen und so ihr 
mediatives Handeln verbessern wollen.

Inhalt
Konflikte sind selten eindeutig – sie entstehen aus 
einem komplexen Zusammenspiel individueller, 
zwischenmenschlicher und struktureller Faktoren. 
Aufbauend auf den Grundlagen der Grundausbil-
dung zum*r zertifizierten Mediator*in vertieft dieses 
Seminar das Verständnis für die Dynamiken, die 
Konflikte prägen und vorantreiben.

Im Mittelpunkt steht die Frage, wie sich Konflikte 
entwickeln, verändern und in ihrer jeweiligen Eska-
lationsstufe wirksam bearbeiten lassen. 

Die Teilnehmenden lernen, die unterschiedlichen 
Dimensionen von Konflikten – von der Persönlich-
keit der Beteiligten über die Beziehungsebene bis 
hin zu organisatorischen oder gesellschaftlichen 
Rahmenbedingungen – gezielt zu analysieren und in 
der Mediation zu berücksichtigen.

Anhand praktischer Übungen, Fallbeispiele und Re-
flexionsphasen werden verschiedene Konflikttypen 
und deren spezifische Dynamiken erfahrbar 

gemacht. Dabei geht es darum, die zugrunde 
liegenden Bedürfnisse, Emotionen und Motive der 
Konfliktpartner*innen zu erkennen und ein tieferes 
Verständnis für den „Kernkonflikt“ zu entwickeln. 

Ziel der Vertiefung ist es, die Handlungssicherheit 
der Teilnehmenden zu stärken, das mediative Vor-
gehen zu verfeinern und den eigenen Umgang mit 
komplexen Konfliktverläufen zu erweitern.

Methode
Methodisch lebt die inhaltliche Vermittlung bei die-
sem Thema – wie gewohnt – vom Wechsel zwischen 
theoretischen Inputs und Demonstrationen der 
Kursleiter, Rollenspielen der Teilnehmenden sowie 
Selbsterfahrungsübungen.

Die Teilnehmenden erhalten ein ausführliches 
Handout sowie weiteres Material, das die erarbeite-
ten Themen noch einmal festhält.

Verordnung über die Aus- und Fortbildung von 
zertifizierten Mediatoren
Dieses Fortbildungsseminar deckt im Sinne des § 3 
der Verordnung 15 Zeitstunden der Fortbildungs-
pflicht ab. 

ZIELGRUPPE 
INHALT

Thomas Rüttgers
ist Diplom-Jurist, Psychologe M.A. 
und zertifizierter Mediator. Seine 
Ausbildung zum Mediator (BAFM) 
hat er in Boulder, USA, sowie am 
Heidelberger Institut für Mediation 
durchlaufen.
In den USA arbeitete er zwei Jahre 
als praktischer Mediator im Bereich Team-, Famili-
en- und Nachbarschafts- sowie Schulmediation.
Seit 2002 ist er in Deutschland in eigener Praxis 
im Gesundheits- und psychosozialen Bereich, der 
Lehrer- und Schulfortbildung sowie als Mediations-
supervisor tätig.
Daneben arbeitet er therapeutisch mit Einzelper-
sonen, Paaren und Gruppen. Er ist zertifizierter 
Körperpsychotherapeut und Traumatherapeut und 
hat mehrjährige klinische Erfahrung im Bereich 
Psychosomatik, Sucht, Depression und Burnout.

Michel Boven
ist zertifizierter Mediator, Mediator BM® und BAFM, 
Rechtsanwalt und Schlichter. Seine Ausbildung zum 
Mediator absolvierte er am Heidelberger Institut für 
Mediation – Ausbildung.
Nach langjähriger Lehrtätigkeit an der Juristischen 
Fakultät der Universität Tübingen arbeitete er von 
Oktober 2022 bis Februar 2024 als Schlichter und 
Mediator in den Schlichtungsstellen der Rechtsan-
wälte und Konfliktoren Bad Urach und Tübingen. 

Neben seiner Tätigkeit als 
Schlichter und Mediator war er 
zudem Ausbilder an der Ura-
cher Akademie der Schlichter 
und Konfliktoren.
Seit Juli 2024 ist er in eigener 
Kanzlei in Tübingen tätig. 

AUSBILDUNGSABSCHNITT 
SEMINARLEITUNG 

Literaturempfehlungen
–– Dieter, Anne / Montada, Leo / Schulze, Annedore 
(Hgg.): Gerechtigkeit im Konfliktmanagement und 
in der Mediation. Frankfurt a. M. / New York 2000

–– Glasl, Friedrich: Selbsthilfe in Konflikten. Konzep-
te – Übungen – Praktische Methoden. Stuttgart 
1998 
 

–– Haynes, John M. / Bastine, Reiner / Mecke, Axel 
/ Fong, Larry S.: Mediation – vom Konflikt zur 
Lösung. Stuttgart 32012

–– Thomann, Christoph: Klärungshilfe 2. Konflikte im 
Beruf. Reinbeck 22007

–– Galtung, Johan: Konflikte und Konfliktlösungen. 
Berlin 2007
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